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Oswald

Perktold Koutzouglou
bewegt  die  $t.  Antoner

Wer  ist Koutzouglou?  Was verbirgt  sich hinter  diesem ge-

heitnnisvollen  Namen?  Ist.Grusel-Hitchcock  in St. Anton,  xim

einen  Thriller  abzudrehen?  Oder  hat  ein Scheich dieses Namens

mit  Gefolge  sein Feriendomizil  am Arlfürg  aufgesffilagen  und

saniert  er mit  seinen  Oldollars  den etwas  lahmenden  Fremden-

verkehr?  Ist Koutzouglou  der internationale  Panzerschränker,

der die Kasse  des Frefödenverkehrsverbandes  knackte?

Ni*ts  vöffi alledem  natürlidx.

Koutzoüglou  ist eföe Liegensd'iaft  von  1,8 ha Fläche  in der

sd'xönsten Lage von St. Anton. Sie 'gurde im Jahre 1971 rim
14 Millionen  Sd'iilling  von  Gemeinde  qnd  Fremdenverkehrsver-

band  angekauft.  'Damit  sollte  ni*t  zuletzt  vermieden  werden,

daß dieses Grundstüdt.  iri den Besitz  einei  ausländischen  Kapi-

talgruppe  kommt.  Seit  diesem  Zeitpunkt  ist  aber  die  Frage

offen:  Was  gesföieht  mit  Koutzouglou?  , '

Bereits  1971 wurde  daher  ein  Unterausschuß  ge):+ildet,  der

diesbezügliohe Vorsföl%e ausarbeiten sollte. Da die jförli*en
Aufwendungen  für  Zins  und.Amortisation  t»esonders  das Bud-

get des FVV  stark  fülasten,  mehrten  sidx die Stimrnen,  die das

Problem  dur*  einen  günstigen  Verkauf  beseitigt  wissen  woll-

ten. Hiezu  Bgm.  Tsa'»ol Karl:  ,,Bisher  wurde  die Bevölkerung

nur  einseitig  informiert,  und  das Für  und  Wider  muß  einer  ge-

pauen  Priifung  unterzogen  werden.  Keinesfalls  kann,  wie  im-

mer wieder  behauptet  wird,  die Verkaufssumme  für  irgend-

weldie  Investitionen  fiir  den Fremdenverkehr  verwendet  wer-

den, weil  1.) die Kreditraten  zurti&gezahlt  werden  miissen  und

2.) das Finanzamt  Grunderwerbssteuer  xind.  Spekulationssteuer

einholen  wird.  Für  eine Beibehaltung  des Kredites  verlangt  die

Hypo  Sid'ierstellung  eines glei*wertigen  Grundes,  der  dann
aber niföt  mehr  vorhanden  ist.

Der  in Aussi*t  genoüunene  Käufer  beabsi*tigt  nicht,  etwa

ein erstklassiges  Hotel  zu. bauen und damit  gutes Publikum

na*  St. Anton  zu bringen,  was si*er  von  Vorteil  wäre.  Nein,

geplant  ist eine Wofü'imasföine  rnit  einheitlid'ier  (uniformierter)

Zirnrnerausstattung,  jede Einheit  mit  Kleinkiidie,  für  ca.  300
Personen  oder mehr.

Es ist klar,  daß sifö die Käufer  auf  diesem  großen  Areal  in

einmaliger  Lage  ausdehnen  können  wie  es ihnen  t+eliebt.  Damit

wird  in St. Anton  eine Konkurrenz  fiir  die Zimmervermieter

zugelassen,  die in ihrem  vollen  Ausmaß  no*  nidxt  abzusehen
ISt.

Die  Gemeinde  wird  aus eigenen  Steuergeldern  die Ersohlie-

ßung  des Grundstiidces  leisten  müssen.  Bei einem  Verkauf  könn-

ten  die anfallenden  Gebühren  die Kosten  der  Ersd'ffießung
lange  ni*t  dedcen.

Keinesfalls  ist die Gemeinde  aus finanziellen  Griinden  ge-

nötigt,  einen  Verkauf  arizustret+en.  Die  Aufwendungen  für

Zins  und Amortisation  sind fiir  die'  weitere  Entwicklung  von

St. Anton  in keiner  Weise  ein Hindernis,  da ja in den nädisten

Jahren  durdi  den Tunnelbäu  weitere  Einnahmen  zu erwarten
sind."

Interessent  fiir  die Liegensa»aft  K. war  und  ist die sd'iwei-

zerisföe  Firma  International-UTO-Hotel.  Mit  ihr  wurden  Vor-

verhandlungen  durd'igeftihrt.  Und  die UTO-Leute  wollten  bis

18. 8. 1974  eine bindende  Zusage  haben.

bes1e We@ ium blotg isl immer noch dos Sparbueb. Doneben gibl es öat nocb andere
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Der  OL+mann des FVV  Tsdiol  Walter  nimint  wie  fo5,t  dazu
Stellung:,,'Das  S*lagwort  vom  Bankrott  des Frenföenver%ehrs-
verbandes  entspri*t  ni*t  den  Tasadxen,  sondern  dient"nur.

als Vorwand,  am den Verkauf  der Liegenschaft  durchzuse;zen..

' Während  der letzten  'Jahre  verzei*nete  St. Anton sehr."gute
Saisonen,  wel*e  neben  vielen  Ausgaben  auax öntspre*ende

Einnahmen  brachten.  Der  Werbeaufwand  erhöhte  sidi  VO1I

S 384.424,-  im Jahre 1970 auf S 1,229.297, -  im Jahre 1973.
Im  Jahr  1974  wird der letztere'Betrag tuigefähr gleichbleiben.

Der  Baq  des gefordert.en  Gästekindergartens  tiraföte  durd'x.

die  Inflation  höhere  Kosten,  wölche  das.dafiir  füreitgestellte

,Budget,überschritten.  Diese  Schulden  müssen  nun  z*isaienfinanü

ziert  rmd  auf  das nächste  Jahr verteilt  werden.

Alle  Verantwortlia'ien  sollten  dofö  überlegen  trnd sidi  im

klaren  sein,  daß ein sold"ier  Engpaß  in der Finanzgebarung

noch  lange  kein  Anlaß  sein kann,  wertvollsten  Grund  und  Bo-

den an Ausländer  zu verkaufen.  Ein  sold'ier  'Schritt  kann  nie

mehr  rüacgängig  gemaföt  werden.  Ein  Verkauf  an diese Ge-
sellschaft  wird  auf  jeden  Fall  die Ertragföasis  der einheimisdxen

Biirger  schtnälern."

Koutzouglou  hpute

Das  18.-8.-U1timatum  der  UTO  fiihrte  sföließli*  dazu,

daß in die Tagesordnung  der Gemeinderatssitzung  vom  1,3. 8.

1974  folgendes  als Punkt)  II aufgenommen  #urde:  Beratung

Appartementmodell  der UTO-Gesenöchaft

Auszüge  aus diesem  Flugblatt:

Sind  Sie dafür,  daß jetzt  aud'i die Gemeinde  mit  dem Abver-

kauf  an Ausländer  beginnen  soll?

Haben  wir  .die Liegenschaft  Koutzouglou  erworben,  um  sie

jetzt  an Ausländer  zu verkaufen?

Heute  Appartements  fiir  300 Personen  auf 18;000  m" Grind.

Braud'ien  wir  in St. Anton  noch mehr  Betten  oder  hafün  wir

schon Probleme.  tinserh  Betten  zn  füllen?

Als Bgm.  Tsd'iol  kurz  vor  20 'Uhr  vor  'dem Gemeindehaus
eintraf,  ersuchte  ihn Bernhard  WÄsle  im Namen  des Komitees

um Einlaß  zur Geineinderatssitzung  und  Entgegennahme  einer

Resolution. Beim  Betreten  des Sitzungszimmers  )ot  sich  ein
stföönes Bild  dörfli*er  Demokratie:  Etwa  200 'Gemeindebiir-

ger (auffallend  war  die starke  Beteiligung  von  Frauen)  standen

didytgedrängt  im überfüllteü  Sitzungszimmej,  und  demonstrier-

ten so schweigföd,(durch  2 Stunden  bei einer  Temperfüir  voh

30o) die Anteiföahme  der'Bevölkerung  an diösffi  Problen'i.

Sofort  na*  Eröffnung  der Sitzung  sfellte  GR  Spienger  deii

Antt'ag  ;iuf  Abänderpng  des Tagesordnungsprinktes  II  in

1. Grundsätzliche  BesdiltJfassung  iiBer  die  'y"erwertung  der
Liegenschaft  Koutzouglou;

2. 'Bildung  eines kompetenten  Unteraussdxusses,  der' die Ziel-

setzungen-füzüglidiVerwertung  der L. K. ausarbeiteri,.  formu-

lieren  und  dem Gemeinderat  antragsberedi €igt  vorlegen  soll.

Diese  'Anträge  wurden  sd'iließli*  nach füigerer  Diskussion

mit  Mehrheit  ängenommen.

GR  Ts*ol  Alfred  sailug  folgerföe  Pefflsonen für  den Unter-

aussd'iuß  vor:'  Bgm. Tsd'iol'(Vzbm.  Spiss),..  GR  'Alber.Robert

GR  Schranz  Karl.  GR  Ess Eri*.  Dazu  kommeji.  noffi  yier  Per-

onen  des Fremdenverkehrsverbandes.  Aud'i  dieser   Vorsd'ilag

fand  die 2h1stimmung  des Gemeinderates.

Gleiffi'  na*  bes*lossöixer  'Abänderung   des.  urspriinglid'ien

Tagesordnungspünktes'  II  erkfüte  Bgm.  Tsaiol  dezidiert,  daß

er sich damit  jegliffier  Verantwortung  den UTO-Leuten  gegen-
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Vzbm.  Spiss: ,,Idi  empfinde  es als Aufgabe  als Gemeinderat,
mit  dieser  Liegensffiaft  etwas  zu tun."

'GR Nigg:  ,,Gut,  aber:  Verwertung  soll einetn  Verkauf
gleidikommen,  meinen  versd'iiedene  Gemeinderäte."

Vzbm.  Spiss: ,,Wie  kompetent  ist  nun  dieser  Unteraussd'iuß?"
GR  Hauser:  ,,Dieser  UA  soll  antragsbere*tigt  sein."

&bließli*  einigte  man  si*  in bezug  auf  Aufgaben  und  Be-
redxtigungen  dieses Unteraussd'iusses  wie  folgt:

Aufgabe  des UA  soll  sein, Zielsetzungen  tieziiglid'i  der Ver-
wertung  der Liegensföaft  Koutzouglou  auszuarbeiten.  Na*
Vorlage  und  Beguta*tung  derselben  erh:ilt  er vom  Gemeinde-
rat  den Auftrag,  diese weiter  zu verfolgen.  Seföe Kompetenz
besteht darin, daß er seine Vorsföl%e antragsfüre6tigt  dem
Gemeinderat  einbringen  kann.

Die  Sitzung  wurde  um 22 Uhr  gesd'ilossen.  Das Publikum
verließ  völlig  diszipliniert  das Gemeindehaus.

Aus den Sdilußworten  des Bgm.  Tsföol:  ,,Die  Dinge  fangen  auf
einer  anderen  Ebene  neu an. -  Das, was heute  gesföehen  ist,
war  ein Ausdni&  der Demokratie,  wie  es in einem  Ort  sein
soll."

Dies  ist  also kurz  umrissen  der Status  quo  im  Fall  Koutzouglou.
Seit jeher  waren  füe Bewohner  der Gemeinde  St. Anton  den
Gästen  aller  Welt  gegeniiber  aufgesüossen.  Sie  sind  gewiß
keine  Isolationisten,  bestimrnt  genauso  gute  oder  s4edxte  Eu-
ropäer  wie andere.  Mit  der Europäisd"ien  Integration  hat es
aber siffier  nidxts  zu tun,  wiirde  eine Tiroler  Gemeinde  ihren
karg  bemessenen  Grund  und  Boden  ausländis*em  Kapital  zur
Verfügung stellen, das dann für wer weiß wie  viele Jahre des-
sen Nutznießer  wäre.

Der  13. August  1974  in St. Anton  bered'itigt  zur  Hoffnung,
daß aus Fehlern  anderer  Fremdenverkehrsgebiete  ansföeinend
gelernt  wurde  und  dieses Problem  im püsitiven  Sinn  gelöst
werden  wird.

PeIineUer MOlfOmül imIeiciien deS SIeinbockes
Seit  uralter  Zeit  haben  die Mensföen  den Steinbo&  nidxt  nur

als Sternbild  in den Tierkreis  gesetzt,  sondern  alle  möglidxen
Wunder-  und Heilmittel  von  ihm  verwendet:  Blut,  Losung,
Haut,  &hwanz,  Horn,  ,Herzkreuzaxen"  -  das sind kreuz-
förmig  verknöd"ierte  Sehnen  der Herzmuskeln  -,  Bezoarstein
aus dem  Magen,  eine  kugelförmige  Zusammensetzung  aus beim
Le*en  des Fells  vers*ludcten  Haaren,  verkittet  vom  Harz  der
Latsföenkiefern.

Friföe  Ausrotföng  in unserem  Gebiet

Hauptinitiatoren  und  Ausführende  des ,,Projektes  Stein-
bo&" waren die Jagdpäd'iter Bruno Milesi aus Basel und Wal-
ter Renkenfürg aus Bern, Revieroberjäger Josef Gaugg und
Aufsichtsj%er Julius Kuen. Vorher mußte nod'i eine Bewilli-
gung  der Landesregiezung  eingerioit  werden,  naidem  audi  der
Jagdauss*uß grünes Liit  gegeben hatte. Die tierärzfüdie  Uii-
tersuchung  nahm  Amtstierarzt  Walser  vor.  Den  Transport  und
die Aussetzung  begieitete  und überwachte  Herr  Raufö,  der
Steinbodcexperte  des Nationalparks  St. Moritz.

Die  ambitionierten  Nimrode  hoffen,  daß die kleine  Kolonie
in diesem  Gebiet  bleibt,  Es wäre  aber  aud'i möglid'i,  da'ß sie in
westli*er  Rid'itung  in das Gebiet  der Kudienspitze  oder  des
Moostales  aus St. Antoner  Gemeindegebiet  abwandert,  so wie
etwa  die 14 Stiidk  der Dalaaser  Kolonie  heute  in der Gegend
der Valluga  zu :Einden sind, und  zwar  im Vormittwinter  in
den Saxröfen  ob Rautz  und  im  Nachmittwinter  bei der Rock-
spitze.  Die Steinbö&e  bleiben  auoh im strengsten  'Winter  in
den Hochregionen  und  tragen  so ihren  Namen  zu Redxt,  sie
sind  wirklia'i  Tiere  des Steins,  suföen  im  Sommer  s*attige  Stel-
len in steilen  Wänden  und  bevorzugen  im Winter  Siidhänge
mit  langer  Sonnensd'ieindauer.  Aua'i die Pettneuer  Steinböcke
beäsen nia'it  die relati'v  efünen  Karflächen,  sondern sudüen so-
fort  steiles  Gelände  auf. Wie  das Jagdaufsia'itspersonal füria»-
tet,  sind  momentan  a*t  Sfück  auszumachen,  über eine trädxtige
Geiß besteht  Unklarheit.  Die ausgesetzten  Jungtiere wiegen
zwisa'ien  20 und  25 kg,  ausgewaa'isen erreichen sie ein Gewiaxt
von  60 bis 70 kg.

Erntebock

Der  Steinbo*  ist erst mit  12 tiis 13 Jahren ein sogenannter
Erntebo&,  das bedeutet,  daß in frühestens neun Jahren der
erste Bock  in Pettneu  ges*ossen  werden könnte, falls die Ko-
lonie  nicht  abgewandert  ist. Eine  höchst unsiföere Sa*e also,
die viel  Idealijmus  und Liebe zur Jagd und arlem,' was damit
zusammenhängt,  voraussetzt.  Es ist aud'i keineswegs Sensa-
tionshasffierei,  denn die garize Aktion fand fast unter Aus-
s*luß  der  OfEentlifökeit  statt.

Endgffltiger  Standort  Großes  FragezeichenDer  Mensdi  hat  dieses wohl  präfötigste  Hodhwild  unserer
Alpen,  ein Tier  der hödisten  Grate  und  steilsten  Abgfütföe,  so Die  ambitionierten  Nimrode  hoffen,  daß die kleine  Kolonie- hartn3idtig  yerfolgt,  daß zum  Beispiel  in Salzburg  bereits  im  in diesem  Gebiet  bleibt,  Es wäre  aber  aud'i möglid'i,  da'ß sie in
16. Jahrhundert strenge  &hutzfüstimmungen erlassen werden westli*er  Rid'itung in das Gebiet der Kudienspitze oder des' mußten.  Trotzdem  war  der Steinbodc  eines Tages  aus  der  Moostales  aus St. Antoner  Gemeindegebiet  abwandert,  so wieFauna  unserer  Gebirgswelt  vers*wunden.  Im Stanzertal  soll  etwa  die 14 Stiidk  der Dalaaser  Kolonie  heute  in der Gegendder  letzte  Steinboac  am Aperries  in den Led'italer  Alpen  erlegt  der Valluga  zu :Einden sind, und  zwar  im Vormittwinter  inworden  sein,  so beri*tete  jedenfalls  der Vater  des heutigen  den Saxröfen ob Rautz  und  im  Nachmittwinter  bei der Rock-
Aufsiditsj%ers Julius Kuen. Das Jahr konnte ni*t  in Erfah- spitze. Die Steinbö&e bleiben auoh im strengsten 'Winter inrung  gebrad'it  werden.  den Hochregionen  und  tragen  so ihren Namen  zu Redxt, sie

'Die Sföweiz  sföuf  als erstes Land  der  Welt  bereits  1548  am  sind wirklia'i Tiere des Steins, su*en im Sommer s*attige Stel-KärpFsto&  im Kanton  Glarus  eine Freistätte  fiir  Wild. 1612  len in steilen Wänden und bevorzugen im Winter Siidhänge
wurde  die Jagd auf Steinwild bei 50 Kronen Geldbuße, 1633 mit langer Sonnensd"ieindauer. Au* die Pettneuer Steinböckegar bei körperlid'ier  Strafe  verboten.  Es nützte  ni*ts:  1681  beäsen niföt die relati'v efünen Karflächen, sondern sudüen so-

i VgaibkteosrnEumrannouföe1eI'nI.hiam'epsieHmuonndteersifscShfeen'nbGÖr'ane' Pda'eravdoinsoKeÖnne:'- ftoet,rfsSinfed'lemsoGmeel:tnadneaa*uft SWtü'cekdaausszJuamgdaachuefn,s"üfbSpereresionneatlt!ädxert'föige- gistfö vor  dem endgültigen  Aussterben  bewahrt  wurden.  Von Geiß besteht Unklarheit. Die ausgesetzten Jungtiere wiegenhier  aus tiegann  ab 1911  die Wiederbesiedlung  der Sd'xweiz mit  zwisa'ien 20 und 25 kg, ausgewaa'isen erreichen sie ein Gewiaxtdem  Steinbo&.  von 60 bis 70 kg.
9 Steinböcke  aus dem  Nationalpark  St. Moritz  för Pettneu  ErIltebock

Aus  der Sd'iweiz'  stammen  auh  die neun  im Pettneuer  Mal-  Der Steinbo* ist erst mit 12 bis 13 Jahren ein sogenannter
fontal  (südliaies  Seitental  zum Hohen  Riffler) ausgesetzten  Erntebo&, das bedeutet, daß in frühestens neun Jahren derSteitföö*e,  und  zwar  aus dem Nationalpark  'von St. Moritz.  erste Bock in Pettneu ges*ossen werden könnte, falls die Ko-Es sind 4 Bö*e  und  5 Geißen,  die zu zwei  Partien -  am lonie nicht abgewandert ist. Eine höchst unsiföere Sa*e also,24. Mai  5 Stu*  und  am 27. Mai  4 Stti*  -  ausgesetzt wur-  die viel Idealijmus und Liebe zur Jagd und arlem,' was damitden.  Der  Transport  erfolgte  im 'V'W-Bus  in vers*ließbaren  zusammenhängt, voraussetzt. Es ist aufö keineswegs Sensa-
Körben.  tionshasffierei, denn die garize Aktion fand fast unter Aus-s*luß  der  OfEentlifökeit  statt.'

Fangmethode  ,

DieoTiere  werden  in zimmergroßen  Holzversa'il%en, in de- Jäger konha SCMfer
nen sie regelmäßig  Ledcsteine  und  Futter  vorfinden und an die Etwas lokalen Staub wirbelte eine Kontroverse auf, die zwi-sie gewöhnt  sind,  dur*  einen  vom  Tier auszulösenden Med'ia- schen Jagdpersonal und dem S*äfer der ungefähr 300-Stii*-nismus  gefangen.  Die  Auslösung  erfolgt in neuester Zeit au*  Sd'iaföerde, die ebenfalls im Malfontal weidet, stattfand. Derblektronisa»  VOm Auto  auS. Dies  hat  den Vorteil, daß der Fän- S&äfer vertritt die Ansid'it, daß seine Herde in diesem Gebiet'ger abwarten  kann,  bis öin VOn ihm gewüns*tes Stü*  oder ,das Red'it" (sozusagen erweidet) hat»e, und war nid'xt zu be-eine  füstimmte  Anzahl  derselben  im Fangversaag sirrd. wegen, den Steinbtaen zu wei*en. ,,Viellei*t sind die Stein-



1.9.-7.9.

!Eionntög,  1.  September

1.  Progtanun:

14.00  Die  Zirkuskatze  Pudc

14.20   Prispivna
14.30  Unser  tpautes  Heim

14. 55.  Lieder  und  Tänze  aus  Europas

größtem  Land

(Links  und  redits  des  Dnejstr)

15. 10  Die  verbotene  Tür

15. 55  Der  Zebra-

16. 3ü  Minadn,  der  Vielfraß

(Ein  Film  von  Walt  Disney]

17. 15  Projekt  Z

17.30  George

17. 55  Gute-Narht-Sendung

18. 00  Kunst  in  Österreidi
[4. Biedermeier)

18. 30  Prisma
(Ein  Magazin  für  die  Frau  von  

heute]

19. 30  Zeit  im  Bild

19. 45  Sport
20. 10  Das  Wort  zum  Sonntagabend

Anläßlidi  des 25. Todestages  von

Rirhard  Strauss:

20.15  I)er  Biirger  als  Edelmann

-  Von  Moliöre  -

(Freie  Übersetzung  von  Hugü  von

Hofmannsthal  und  Ridiard

Styauss;  Musik  von  Rid'iard

Strauss)

22.15  Zeit  im  Bild  und  Sport

2. Progranun:

lü.üO
11.35

13.55

17. 30
18. ü0
18.30
ig.so
19. 45
20. 10
20.15
21. 45
21.50

So liebt  man  in  Paris

Trainingspartner  Großglodcner

Eutovision  aus  Luzern:  Rudez-WM

der  I)amen
Mini-Max
Wodienmagazin
Raumsöiff  Enterpriae

Zeit  im  Bild

Kultur  speziell

Umkreis
In  eigener  8adie

Die  Fragen  des  Christen

Zeit  im  Bild

Montag,  2.  September

1.  Progran'im:

14.üü  Plariet  Weltstadt

14. 35  Das  Patenkind

15. üO Wiener  Börsenkurse

15.15  Die  verbütene  Tür

16;C)O  Die Gegiidite  dea Herrn  Jonas
16.25  Zwisdxen  Okeed'iobee  und  Flori-

da-Bay

18.0(}  Wissen  -  Aktuell

18.30  Spaß  mit  Charlie

20.15  'Die  Leute  von  der  ShiIoh-Ramb

21.10  Cartoon
(Loriotg  TelecabineQ

22.10  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

I[).üü  12  Monate  Bewährungsfrist

11.20  Westliih  von  Santa  Fä

11.45  Pluto  is empire  in  Homnlju  '

15.55  Eurovision  aus  Rom:  r,eiditathle-

tik-EM

18 J)  ' Siwanthaler  im  Stift  Reiiersberg

19 .00  Pepple  out  of  Time  -

Leben  wie  in der  Steinzeit

(Donald  Thomsons  Expedition  zu

den  Bindibus)

2ü.15  Alberto  Moravia  20.'15  Komm,  Zigan

(Porttät  des italienisien  Sdirift-  Auf7eirhnung  einer Eurovision'  aus
stellers)  Rom:

21.10  Die  Galejie   "  2L4ü  Leiitathletik-EM

Aufzeid'inung  einer  Eurovision  aus  22.05  Televepxatsen

Rom:

21. 40  Leiditathletik-EM

22. üü  Telereprisen Donnerstag,  5.  8eptember

Diengtag,  3i  September

1.  Prügramm:

14.üü  NüveIlen  aug  aller'  Welt

14.25
14. 35
15. üü
15.15
15. 55
16. 2ü

18.00
18.3ü
2ü.15
21. 0ü
22. 45

(Bekenntnisse  eines  Humoristen)

Rentiere  auf  Kamtsöatka

Unser  trautes'Heim
Wieney  Börsenkurse

Die  verbotene  Tür

Die Gesföiite  des Herrn  Jonas
Singen  will  idi  von  Aphrodite

(Impressionen  aus  der  Toskana)

Walter  and  Connie

Der  rosarote  Panther

Was  bin  idi?

Der  große  Irrtum

Zeit  im  Bild

2. Prügtamm:

IC).(lü  Der  Pinguinmillionär

10.30  UFO

II.:A  Die  Felsenkluft  als  Lebensraum

11.55  0sterreidibild'

15.50  Eurovision  aus  Rüm:  Leiditathle-

tik-EM

18. 30  Unser  Saiulweg

19. 0ü  Tiere  und  ihre  3/Ve1t
(Krieg  nadi  Feldherrenart  -  Vom

Leben  der  tropisdien  Ameisen)

2ü.15  Titos  unbequeme  Mahnm'

(Beobaditungen  zur  Situation  der

jugoslawisd'ien  Kiinstler  und  Intel-

lektuellen.  Eine  Dokumentation

vün  Karl  Neumann)

21. üü  Sd'iamanismus in Java 
22. 0[)  Telereprisen

Mittwndi,  4. 8eptember

1.  Prügramm:

Pyogramm  für  den  Siiditaybeiter:

Il.üü  St. Louis  Blues

14.0ü  Anton  der  Mugikant

14.25  Bei  den  Nganasanen

14. 35  Der  Fall  vün  nebenan

15. üü  Wiener  Börsenkurse

15. 15  Reise  nadi  Tunis

16. üO Gesföid'iten  über  Gustav

18.ü5  Applaus  für  Smetana

16. 3ü  Das  Versteak

17. 1ü  Das  kleine  Spopt-ABC

17. 35  Indian  River

18. 0ü  Parlons  frangais

18.3ü Drei Mäddien  und drei Jungen
20.15  Rendezvous  mit  Tier  und  Mensdi

21. 00  Werbung

21. 05  Antün  Brudcner

(Anläßlidi  des  150.  Geburtstages

des  Komponisten)

22. 05  Zeit  im  Bild

2. Programmi

lü.OO  Simon  Templar

10. 45  ,Variationen  fflr  Kajak

11. 15  Westlidi  von  Santa  Fö

11.40  0sterreid»bild

16.2ü  Euvüvisiori  aus Rom:  Leiötathle-

tik-EM

18. aü  Wo  die Götter  wnhnten

19. 0ü  Spiel  mit  Begriffen

1.  Programmi

14.0[)
14.3ü
14. 35
15. 0ü
15.15
15.45
18.00
2ü.15
21. 55
22. 0ü

Planet  Weltstadt

Gesföiditen  übe'r'Gustav

Unser  trautes  Heim

Wiener  Böysenkurse

Erste  Hilfe

Tarzan,  der  Affenmensth

Reisen  ins  Abenteuer

Ein  sdawerer  Tag  für  die  Königin

Zeit  im  Bild

Sport

2. Prügramm:

lü.Oü  Ultimatum  ffir  Bohrturm  L 9

11.20  Vision  USA:  Nr.  14

11.5ü  t)sterreirhbiId
18.3Ü  Formale  Logik

l'j.OO  Kontakt

2ü.15  Teleobjektiv

21.15  Raumsrhiff  Enterprise

22. 0ü  Telereprisen

Freitag,  6. 8eptember

1.  Prügrammi

Programm  für  den  Sdiiötarbeiteri

II.OO.  Und  wieder  spring'  idx  über

Pfützen

14.00  Wissensiaft  auf  Safari

(Forsföer  arbeiten  für  Afrikas

Tierwelt)

14.45  Indianermärföen

14. 55  Gesdiiaiten  über  Gustav

15. 0ü  Wiener  Böysenkurse

15.15  Das  Wunder  von  Mailand

ata.oü  Bleib  gesund

(Amputiert  sein  -  ein  sdiweres

Saiiasal)
18.3ü  ' Verliebt  in  eine  Hexe

18.55  Belangsendung  der  Kammer  für

Avbeitev  und  Angestellte

20.15  Die  Onedin-Linie
21. 05  Werbung

21.1ü  Politisdxe  I]okumentation

22.10  Zeit  im  Bild

22.15  Salz  und  Pfeffer

[Kriminalkomödie)

2. Prügramm:

IO.O[)  8imon  Templar  und  die  Pakistani

1ü.45  Tiere  in  Gefahp

11.ü5  Westlidi  von  Santa  F(.

11.3ü  österyeidxbild

15.50  Eurovision  aus Rom:  Leiitathle-

tik-EM

.18.30  0dyssee

(Homers  Epos  ,,Odyssee"  gehöyt

zu den  ältesten  Werken  der  gvie-

rhisöen  und  abendländisdien  Li-

' teratur.  Die  erste  Folge  dieser  ait-

teiIigen  Serie  beginnt  mit  dem  Ab-

sthied  des Helden  Odysseus  von

Kalypso]

2ü.üü  Zum  Wodienende  unteywegs

20i15  La Commare  Secca

Aufzeidxnung  einer  Eurovision  aus

21. 4ü  LeiötathIetik-EM
22.1ü  Televeprisen
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Samstag,  7. September

1. Ptogtamm:

14.ü0

14.30

14. 55

15. 25

i5.35

15.40

16.8ü

1a55

17. 00

18. ü0

18.3ü

18.55

Planet  Weltstadt
Unser  trautes  Heim
Erste  Hilfe
Das Bärdien  und derjenige,  dev im
Bafö  lebt
Gesihiiten  übey Gristav
Staatlidier  Russisdier  Omsker
Volksior
Das kleine  Haus
Calimero
Seniürenklub
Ii  bin der Meinung
Kulhir  speziell
Guten  Abend  am Samstag
...  sagt Heinz  Conrads

2Ü.2[) Am laufenden  Band
[Ein Spiel  mit  Rudi  Carrell)

2'1.5ü Werbung
21.55 Sport
22.35 Zeit  im Bild
22.4ü Fluföt  nadi  Texas

2. Programm:

IO.Oü Karawane  der Frauen
14. 30 Die Onedin-Linie
15. 25 Musiknaförirhten

ansdil.  Wir  spielen  Blodcflöte
16. 20 Eurovision  aus  Rom:  Leiitathle-

tik-EM
2ü.15 Umkreis
2a20  Das falsffie  Gewiait
22.4ü  Zeit  im Bild

Glei*bleibende  8endungen
von  Montag  bis  Freitag

1. Programmi

18.25  Gute-Nadxt-Sendung
üg.o0 füterreiföbild
19.20  0RF  lisute  abend
19.24  Werbung
19. 30 Zeit  im Bild  und  Kultur
20.0Ü Wsrbung
20.ü8  Sport
20.09  Werbung

2. Programmi

19.30  Zeit  im  Bild  '
2ü.0ü  ORF heute  absnd
20.06  Wimonüahaftliaha  1Twhriehten
!aO.ö9 Umkrfü

l»öcke und  Sdiafe  gesföeiter  als die Leute  und vertragen  sich':
war  die Meinung  des AuFsiclitsjägers  zu diesem Problem.  Ver-
sföiedene  Drohungen,  die in diesem  Zusainmenhang  ausgesto-
ßen wurden,  stellen  gewiß  nur  ein Dampfablassen  gebirgleri-
sclien Grolls  dar  und  werden  sia'ier  ni*t  in die Tat  umgesetzt.
Diese  Auseinandersetzung  stellt  den  Beteiligten  jedenfalls  in
eföer  Hinsicht  kein  sclilefötes  Zeugnis  axis: Sie setzen sich voll
fiir  die ihnen  anvertrariten  ,,Viecher"  ein. Eine  kleitxe  ,,Vieche-
rei"  am Rande  -  sozusagen.

Auch  eine Wiedergutmachung  an der Natur
Mögen  die Pemieuer  Steinböcke  eidgenössischer  AListammung

sich in  ifüer  neuen  Heimat  wohlfühlen  und verinehren  rind
damit in ein Gebiet zuriickkehren, dessen höchste Jödier rind
Gipfel  sie sd'ion vor  Jalirffinderten  beherrschten  und in dem
sie schließlich  dem Unverstand  des Menschen  zum Opfer  ge-
fallen  sind.  Möge  dies audi  als ein Akt  der Wiedergutn'iachung
der Nattir  gelten,  nidit  zuletzt  wieder  zum  Wohle  der Be-
wohner  ihres  Lebensraumes.  Oswald  Perktold

GfOßöDUSfülle Adl»Ofg mit
450 bSCliÜfliHltai

8eit  dem  feierlichen  'I'unnelanstieh  am  5. Juli  dieses
Jahres  werden  die  Bauarbeiten  am Arlberg-Straßentunnel
zwischen  St. Anton  und  Langen  zügig  fortgesetzt.  In
fiinf  Arbeitsgemeinschaften  sind  14  Baufirmen  zusam-
mengefaßt,  die  den  Tunnel  vorantireiben,  füe  Rampen-
streeken  beavbeiten  und  die LuftscMühte  erstellen.  Die
Bausumme  dieser vergebenen  Arbeiten  betr%t,  über 2 Milli-
arden  8chi11ing.  Bei  dem  fast  14  km  langen  Arlbergtunnel
handelt  es sich  um  den  größten,  im österreichischen  8tra-
ßennetz  vorgesehenen  Tunnel,  der  in seiner  Länge  auch  im
Ausland  nur  von  dem  im  Bau  befindliehen  Gotthardtun-
nel  in der  8chweiz  mit  16,2  km  Länge  übertroffen  wird.

jsn den Baustellen  zu beiden  8eiten  des Arlbergs  sind
zur  Zeit  über  4!)O Arbeiter  und  Angeatellte  bescMftigt,
ihre  Zahl  wir.d  in näehstsr  Zeit  noch  gföngfügig  anstiei-
gen.  Die  Baufirmen  haben  ihre  Tätigkeit  mit  den  an an-
deren  Baustellen  freigewordenen  Mitarbeitern  aufgenom-
men,  auch  der  Maschinenpark  ist  zum  Arlberg  abgezogen
worden.  Nur  wenige  Arbeitskräfte  sind  im Bereich  der
Arbeitsämter  Bludenz  und  Lanaeck  angeworben  worden.
Die  Baustellen  des Arlbergtunnels  wirken  siüh  da.her  niaht
negativ  auf  den  hbeitsmarkt  aus,  indem  etiwa  Mitarbeiter
von  anderen  Firmen  abgeworben  werden.  Das  Interesse
für  die  Arbeit  am  Tunnel  ist  allerdings  innerhalb  der  Bau-
arbeiter  sehr  groß,  da  für  wenigst+ens  fünf  Jahre  eine
fortwährende  Beschäftigung  auch  in den  Wintermonaten
gewährleistet  wird.

Der  Beginn'der  Arbeiten  am hlbergtunnel  wurde  so
günstig  gewählt,  daß ohne  zeitlichen  Verzug  die  an  an-

deren  'Baustellen  freigewordene  Kapazität  an  Arbeitis-
kräften  und  Maschinen  am  Arlberg  eingesetzt  werden
konnte.  Das Projekt  hlberg  8traßentunne1  ist  eine  eeht
österreiühisühe  Baustelle,  weil  Arbeitskräfte  aus  allen
Bundesfündern  besühäftigt  gind und  der  Anteil  auslän-
discher  Arbeitnehmer  sehr  gering  ist.

Wetkdokumenfölion für Ausslellung
,,Albin Egger-liem",lnnsbruck  1976

Das  Iaand  'l'irol  'ünd das  Tiroler  Landesmuseum  Ferdi-
nandeum  iii  Innsbruck  veranstalten  1976.  aus laß des
50. Todesjahres  von  Albin  Egger-Lienz  eine große  Aus-
stenung über  sein  malerisches  und  graphisches  Werk.

Dazu  wird  eine  Dokumentation  seiner  Gemälde  und
Zeichnungen  erstellt.  Die  letzte  Zusammenstellung  des
Oeuvres  und  der  Besitizerangaben  erfolgte  1980  in  der
Egger-Lienz-Monographie  von  Heinrich  Hammer.

Hinweise  und  Mitteilungen  über  den  Verbleib  von
Eggey-Lienz-Werken,  vor  allem  in Privatbesitz,  werden
erbeten  an  : Tiroler  Landesmussum,  z. H.  Dr.  G. Ammann,
A-6020 Innsbruck, Museumstraße 15 (Tel. 0 52 22/2 20 03).

Sl- Antoner Oeschlechter
Unser  Heimatort  St. Anton  am Arlberg  hat in'i  Laufe  der

letzten Jahrhunderte  wohl  yon  allen  Seiten  Zuzug  erhalten.
Viele  schriftli*e  überlieferungen  gefün  uns Zeugnis  davon,

wer  zu den versahiedenqn  Zeiten  hier  gelebt  hat.
Die  Herkunft  der Zuwanderer  kann  zum  Teil  aus den Fami-

liennamen  geschlosseii  werden.  So sffieint  der Zuzug  von  Tirol
her erhebli*  gewesen zu sein, und zwar  aus dem Inntal  mit
dem  Obergerid'it,  dem Paznauntal  rmd  dem  Le*tal.

Der Zuzug  aus dem Westen  war  jedod'i  mindestens  gleidi
stark,  wie  sifö aus einer  Gegeniiberstellung  der Namenshäu'fig-
keiten  beweisen  läßt.  Die  aus dem Vorarlbergischen  zugezoge-
nen Einwanderer  sind aus dem Montafon  und Silbertal,  dem
Klostertal,  dem  Walsertal  und  dem Tannbergge!:iiet.  Dieser  Zu-
zug aus dem Westen  sd'ieint  eine planmäßige  Besiedlung  durdi
die Bludenzer  Herren  -  die Werdenberger  Grafen  -  zu sein.
Es handelt  sich um die sogenannte  Walserwanderung,  die um
ca. 1300  bis 1400  im  Kanton  Wallis  in der S*weiz  ihren  Aus-
gang  genommen  und  si*  in Etappen  bis in die Ostsdiweiz  und
na*  Vorarlberg  vollzog.  Ausläufer  dieser  Walserwanderung
sind  no*  bis ins Le*tal,  im ganzen  Bezirk  Lande*,  ja sogar
bis na*  Praxmar  im  Sellraintal  festzustellen.

Von  den  30 seit 1427  erfaßbaren  'Walsersippennamen  sind
heute no*  10 in St. Anton  und St. Jakob vorhanden.

Die  Namensverwandtsföaft  mit  den  'Walserorten  Ledi,
Warth  und Kaisers  sowie  dem  Silbertal  zeigt  die  ehemalige
Zusammengehörigkeit  deutlidy  auf,  ja es sföeinen  sogar Anzei-
*en  yorhanden  zu sein, die einen  Einfluß  des Walsergeridxtes
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am Tannberg  (Ledx)  bis in das Stanzertal  andeuten.  Eine  Reihe

VO1I  Namen  finden  wir  im Großen  Walsertal  und  im Kleinen

Walsertal  wieder.  Die  Bezei*nung  Walser-Sippenname  be-

zieht  si*  auf  jene 60 Ges*leföternamen,  weMe  der bekannte

Walserforsföer  A. Köberle  aus dem  Kleinen  Walsertal  eben als

,,walserisch"  bezeiahnet  hat. Die  Namen  haben  bei uns in St.

Anton  zum  Teil  eine Anderung  in Aussprad'ze  und  Sföreibweise

erfahren,  sind aber noa'i  als  Walsernamen  erkenntlich,  zum

Großteil  auai  vom  Tiroler  Familienforsföer  Dr.  Karl  Finster-

walder  als  solföe  erkannt  worden.  Auffi  unser  Landsmann

Dekan Johann Lorenz aus Strengen hat besonders im Bereidi

von  Strengen  den starken  Walseranteil  aufgezeigt.

Welffie  Sippennamen  sind  es, deren  Herkunft  rnit  Siffierheit

auf diese Walsereinwanderung  zurifögeführt  werden  können

und  heute  nodx hier leben oder  bis vor  kurzem  hier  gelebt

haben?

1 Aus  dem  Tannberger  Drexel  sind  hier  die  Draxl  geworden.

2 Die St. Jakober Huber könnten ihre entfernte Verwandt-

sdxaft  ebenfalls  am Tannberg  suföen.

3 Der  Name  Kessler,  hauptsächlifö  im  Montafon  beheimatet,

hat  si*  hier  in  Tirol  zu Kössler  veföndert.

4 Die  aus dem  Großen  Walsertal  stammende  Sippe  der  Marte

oder  Martin  heißt  hier  Marth.

5 Die  Matbies  sind ebenfalls  beiderseits  des Arlfürgs  zu

finden.

6 Die  Familien  Matt  hatten  ihre  Ahnen  im  vorarlbergis*en

Laternser  Tal,  wo bereits  1362  von  einem  Waliser  Matt

die Rede  ist, der an der Ersföesiedlung  maßgeblidi  betei-

ligt  war.

7 Die Sippe  der Nigsch  hat sifö hier  Nigg  genannt  (VO1I

Nikolaus).

8 Sowohl die St. Jakofür  als aufü die St. Antoner  Scbneider

entstammen  dem Walser  Blut,  ledigli*  in der Zuwande-

rung  liegt eine Differenz  von  einigen Jahrhunderten. Einer

der letzten  Walsereinwanderer  war  Hannes  Sd'ineider  von

Stuben,  seine  Eltern  stammten  'VO1I  Marul  im  Großen

Walsertal.

9 Ebenfalls  ist  das  weitverzweigte  Gesföledit  der Scbuler

eine Walsersippe,  sie sind  heute  nofö  beiderseits  des Arl-

bergs  und  im  Montafon  daheim.

IO  Das  große  Gesaileföt  der Strolz  ist ebenfalls  im ganzen

Tannberggebiet  zu Hause.

1l  Audi  der  Familienname  Walser  weist  direkt  auf seine

Herkunft  hin.

Zu den Sippennamen,  die no*  bis in unser  Jahrhundert  rei-

*en,  zählen:  Die  Weißenbach,  die man  ob ihrer  Herkunft  vom

Tannt+erg  ,,Pirger"  nannte,  sind  no*  niffit  lange  ausgestorben.

Eines  der  größten  Walserges*le*ter  im Stanzertal  waren

die Fritz,  die über 3 Jahrhunderte  in vielen Familien hier an-

sässig waren.  Ihr  letzter  Besitz  war  das Peters-(Fritzens-)Haus

(heute  Haus  Nr.  1 Thaya). Zu den in  St. Amon und St. Jakob

bereits  seit  längerem  ausgestorbenen  Walsersippennamen  ge-

hören:  Thoman,  Elsensohn,  Geiger,  Heim,  Hillbrand,  Kiing,

Lorenz,  Riezler,  Sd'inetzer,  Studer,  Vidt,  WaM,  Welti,  Wiest-

ner,  Wolf  und  Zimmermann.

Alle  diese Namen  hat  es hier  gegföen,  zum  Teil  nur  einmal

vorkomrnend,  zum  Teil in großen, iiber mehrere Jahrhunderte

reiffiende  Generationen.  Die  meisten  der genannten  Namen  sind

im unteren  Stanzertal,  im Obergeridit,  im Lechtal,  Kaunertal

und  im  Paznaun  nodi  erhalten  und  künden  heute  noai  von  die-

ser Walsereinwanderung.

Ing.  Hans  Thöni

Baumeister

Bludenz  -  St. Anton  a. A. Fortsetzung  folgt

Amtliche  Bekanntmachungen

ßtadtgemeinde  Landeck

Stellenausschreibung
Bei  der  8tadtgemeinde  Landeck  wird  ab sofort  ein

Kraftfahrer  mit  den  Führerscheinen  C und  E eingestellt.

Bewerbungen  mit  den  üblichen  Unterlagen  richten  Sie

bitte  an Stadtamt  Landeck,  Ra,thaus.

Landwirtschaftl.  Landeslehranstalt  Irttst

Stellenausschxeibung
Für  den  Neubau  der  Handelsschule,  Hauswirtschaftsschule

und  des Internates  in Landeck-Perjen  kommt  der  Posten

eines

Hausmeisters
zur  Vergabe.

Bevorzugt  werden Bewerber  mit  handwerklicher  Ausbil-

dung  wie  Installateur,  'lisühler,  Elektriker  und Schlosser,

Die  im  Neubau  erstellte  Wohnung  muß vom Hausmeister

bezogen  werden. Die Entlohnung  erfolgt  nach Vereinba-

rung.  Der Posten sollte ehestmög&'h  angetreten  werden.

Bewerbungen  unter  Beischluß  der föburtsurkunde,  des

8taatsbürgersühaftsnachweises,  von Prüfungs-  und Arbeits-

zeugnissen,  eines  Leumunds-  und amtsärztlichen  Zeug-

nisses  sowie  eines handgeschriebenen  Lebenslaufes sind

bis spätestens 7. 8eptember  1974 bei der Direktion  der

1ondwirtschaftliehen  Landeslehranstalt  Imgt  einzureichen.
Der  Direktor

Dipl.  Ing.  8tern  e. h.

Gemeindeamt  Zams

Kundmachung-Feuerbesctmu
Es wird  mitgeteilt,  daß  füe  in  diesem  Jahr  in  Zams  'wieder

fällige  Feuerbeschau  ab 2. 8eptember  durchgeführt  wird,

Der  Bürgermeister

Kümmer der gewerblichen Wirlsctmfl iTitol
Bezirksstelle  Landeck

Doppelte  Buchführung  für  Handels-  und Gewerbetreibende

Beginn:Montag,  16.  8eptember  1974,  19.00  Uhr

Dauer  : 70 E3tunden,  Kurstage  und  - zeiten  werden  mit

den Teilnehmern  vereinbart

Beitrag  : S 4!)0.  -

Leiter  :Dkfm.  Vinzenz  Gstrein

0yj-  TTs.nrlslsks.mmsr  Tis.ndeek

Allg.  Vorbereitung  auf  Meister-  und Konzessionsprüfungen

Beginn:  Montag,  16.  8eptember  1974,  19.00  Uhr

Dauer:  120  8tunden,  Kurstage  und  - zeiten  werden  mit

den  Teilnehmern  vereinbart

Beitrag  : S 800.  -  ( einschliefüiüh  Unterlagen  )

Leiter  : Dr.  Siegfried  Gohm  und  Dkfm.  Vinzenz  Gsttein

Ort  : Handelskammer  Landeck

Intaressenten  für  diese  Kursveranstaltungen  werden  er-

süeht,  sich umgehend  bei der  Tiroler  Handelskammer,

Bezirksstelle  Landeck,  Innstraße  17,  Telefon  2225,  anzu.

melden,

Gemeinde Grins
Abtrieb  der  Sohafe  vom  Grinnerberg  am 7. 8eptem-

ber 1974.  Eintzeffen  auf  der,,Fals"  ea. 9.30  Uhr.
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Veranstaltungen

Aus  a13 des 50 jährigen  Bestehens  des Hohenzonern-
hauses,  im  Badurschltal  wird  am 1. 8eptem)»er  1974  um
Il  Uhr  eine  Bergmesse  füi  der  Hütte  gefeiert.

Silvreffa-VerwalI-Marsch  tn €altUr
1. Sepfember 1974

Zu  den  volksmarsohveranstaltenden  Gemeinden  wird
nuü-auoh  Galtür  zu zählen  sein.

Rain  schon  aus der  geographisehen  Lage  entsptangend,
ist  der  8ilvretta-Verwall-Marsüh  aber  nicht  zu  den  gemütli-
ehenWanderwegenzuzählen.Vie1mehristidieMarschstreeke,

vom  8Ci  Einvretta  Galtür  festgelegti  -  der  auüh  füe Ge-
samtveranstaltung  leitet,  -  als  hoühalpine  Wanderstreoke
zu sehen.  :Eine  Einteilung  in  Silber-  und  Goldroute  er-
möglioht  jedem'Marschierer,  'individuell  seine  Leistung  'zu
messen.  Die  Marschroute  im  gesamten  jührt  über  Zeinis,
Heilbronner  Hütte,  Friedrichshafner  Hütte  in  das  herr-
liohe  Berggebiöt,  der  8üvretta-  und  Verwallgmppe.  Der
höohste  Punkt  wird  am  Muttenjoüh  mit  2620  m erreicht.

Ist  die S»berstrecke (28 km Länge) 'von  jedem .gut
ausgerüsteten  Berggeher  zu bewältigen,  so st,ent die Gold-
strecke mit 38 km sicherlieh gewisse 'Leistungsanforde-
rungen. Dies anerdings  war ausschlaggebend,  daß bereits
reges Interesse  aus den Bergsteigerkreisen  für  diesen Marsch
bekundet  wird. Eio haben namhafte  8pitzenbergsteiger  die
Teilnahme  zugesagt und den Marsch als ideales Vortrai-
ning für den am l!i.  September  stattfindenden  Karwen-
delmarseh bezeiühnet. Unter  diesen .Experten  sind Berg-
ftihrer  Hias Noiohl,  Präsident  des Osterreichisehen  und
Internationalen  Berg- und 8ühiführerverbandes;  der Leiter
der Manaslu-8üdwand-Expedition  1972 und der Makalu-
Expedition  1974, Berg- und 8chiführer  Wolfgang  Nairz
sowie der Leiter  der Bergsteigersahnle  Piz Buin,Berg-
und 8chiführer  Hugo WaIter  aus- Galtür  zu finden.

Der Eiilvretta-Verwall-Marseh,  also für den Wanderer
und Leistungssportler  anreizend, wird schon auf  Grund
seiner herrlichen  Route  ' zahlreiühe Eiportler naoh  Galtür
loeken. Unter  der Organisation  des 80 8i1vyetta  Galtür
ist  für  Streckendienst,  8anitjits-und  mlfsfüenst  (Dr. Walter
Thöni  sowie Bergrettung  und FF Galtiir),  Labestationen
und .Kontrondiensti  bestens gesorgb.

50 lOmO siOinSeehune
J5m Eionntag, den 1. 8eptember  1974 veranstaltet  die

Eiektion Landeck  des Österreiühischen  Alpenvereines  bei
der -8teinseghütter  anläßlrüh- des 50 jährigen  Bestandsju-
biläums  dieser Hütte  eine schliohte  Feier, die mit  einer
Bergmesse einge1eitet wird,  die um O&. 11.30  Uhr  beginnt.
Am Vorabend  ist ein gemütliohes  Beisammensein  auf  der
Hütte.

8ektionsmitgheder  und Bergfreunde  sind herzlich ein-
geladen.

Ein Autobus-Verkehr  (Kleinbus  der Fa.  Kienzl)  zur
Alnzalpe  wird eingerichtet.  Fahrpreis  pro  Person  und
Fahrt  8 S%.-.  föhzeit  von der jUfuzalpe  bis zur  8tein-
seehütte O&. 21/2 - 3 8t.

Ah%fü'+t"rrii+rin Arir Autobusses ab Kino Iandeck
' am 31. August um 16.00  und 17 Uhr

am 1. September um 6.00 und 7.00 Thr
jm beiden Tagen Zusteigmögliehkeit  in  Zams  beim

Gasthof  ,,Gemse" (Haueis).  Benützer  eigener Kraftfahr-
zeuge werden gebeten, diese auf der Garseilwiese  abzu-
stellen. Talfahrt  nach Wunsch ab uzalpe  beginnend
ab 17.00 Uhr nach Bedarf 3/4 stünfüg. Diesbezügliche
Meldung  beim Fahrer  des Omnibusses bei der Bergfahrt.

Europ. Pödüg. Symposion Oberinnföl
Festabend  im Festsaal  der Hauptschule  Pt'utz-Ried  am

30. August  1974 um 20 Uhr.  Mit Tiroler  Brauahtum,
Volksliedern,  Volkstäinzen,  Stiimmnngpimntiilr  ilqd  T&nZ*

Vorümeige:
ThiaJ-Gipfelmesse  am 8onntiag, den 8. 8eptember  1974,

um  ll  Uhr.

$chult»egänn
Allgemeine Sonderschule lündeck

 Das 8chu1jahr  1974-7!» beginnti  am Montag,  den 9. 8ep-
tember- 1974 mit  dem Eröffnungsgottesdienst  um 8 Uhr
in der Pfarrkirahe  Perjen. Ansehließend  werden die Kin-
der in die Klassön öingewiesen.
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Hüupfschule landeck - Sehuljührsbeginn
Das  8chu1jahr  1974-7!)  beginnt  am  Montag,  dem  9. 8ep-

tember  1974.  Um  8.00 Uhr  Einweisung'.in.die  ersjen

Klassen  - Wiederholungsprüfungen  - Eföffnungskonferenz  -

Dienstag  um  8.00  Uhr  Eröffnungsgottesdienst,  anschließend

'Binweisung  aner  'Klassen  - Verlautibarungen.
Der  Direktor

'Volksschule  Landeck-Bruggen

Sctn»lbeginn üm 9. SepIember 1974
Eröffnungsgottesdienst  ' um  8 Uhr  -,anschließend  Efö-

weisung  der  ScHüler  in die  Klassen  - ab lO Uhr  'Konferenz.

I)ie  Etzie4üngsberechtigten  werdön gebeten, den :mndern
die  Hausschuhe  ' mitzugeben.,  F'ü.  die Schüler  von  Per-

fuchsberg  stehen  wieder  zwei'  Omnibusse  zur  Verfügung.

Abfahrt  je'ieils  beim  Gasthof  ,,Zur  Sföönen  Aussicht".

1.  Bus  für'Haupt-  und  8onderschü1er  - Abfahrt  'gm  7,15  Uhr.

2, Bus  für  Volksschüler  - Abfahrt  um  7,30  Ubr.

Schulbegfön üm Bundesreülgymnüsium und
Musiscli-pödagogischen

Bundesreülgymnüsium föndeck
Montag,  9. September  1974,  10,OO  Uhr:

Beginn  der  Wiederholungs-  und  Nachtragsprüfungen.

Dienstag,  IO. September  1974,  15,00  Uhr:

Einschreibung.  Dazu  haben  alle  (%hüler  zu erscheinen.

Mittwoch,  11.  September  1974:

Unterstufe  (1.-4.  Klasse)  7,46 Uhr  Eröffnungsgottes-.

dienst  und  Einwqisung  in die Klassen.

Oberstufe  (5.-8.  Klasse)  7,4t»  Uhr  Einwejsung  in die

Klassen,  anscMeßend  Eröffnungsgottesdienst.

Donnerstag,  12.  September  1974,  7,45  Uhr:

Unterriehtsbeginn.

Kindetgürfen Iüms Einschreibung
Die  Einschreibung  findet  am  6. 8eptember  von  8-1l  Uhr

in  den  'Räumen  des Kindergartens  statt.

Aufgenommen  werden  jene  Kinder,  die  am 1.  8eptember

1974  das vierte  Lebensjahr  vollendeti  haben.

Auch  unsere  ,,alten"  Kindergartenkinder  mögen  sich  zu

diesem  Zeitpunkt  vorstellen.
 Die  Leitung  des Kindergartens

Füchl. küulm. Berufsschule lündeck
Däs  Sehuljahr  1974-7ö  $eginnt  für  alle kaufm, Lehr=

linge  des Bezirkes  am Montag,  dem  9. E3eptember  1974:

u'icdcrhü1u4s-  iüid  Nachtragsprtifinigen: Montag, 9. 8ep-
tember  1974,  8.16  Uhr.

T:;ii.iJiii:1iiiii,'  r::i die'l.  Klassenö  Dienstag,  10.  E3ep-

tember  von  8.00  bis 12.00  Uhr.

Vorzulegen  ' sind  :'Geburjsurkunde,  E+taatsbürgersohafts-

naehweis,  Lehrbestätigung  mit  Angabe  des  Lehrberufes,.Lerni

mittelbeitrag  von  8 60.-.

Unterrichtstage  wie  bisher  ohne  Ab&nderung : Dienstag :

3aund  2a  Klasse;  Mittwoch:  3.b Klasse;  Donnerstag:

I  a und  2 b Klasse  ; Freitag  : 1 b.  Klasse.

Unterrichtsbeginn:  Mititwoüh,  dem'  ll.  8pptember 1974,

7.4!)  Uhr  bzw.  14.10  Uhr.

Hohes Alfer
In  Zams,  Bahnstraße  8, feiert  am 3. Sep%mber  1974

Frau  Veronika  Za,ngerl  die 'Vollendung  ihreg  84. Lebens-

jahres.
Wir  gratulieren  reeht  herzliöH.

jlrbeitsamt  Iiandeck  -  Berufsberatung

19. Servierkurs fUr Mödchen
Auüh  in  diesem  Jahr  wird  in  'Zuöammenarbeit'mit  der

Kammer  der  gewerbliehen  Wirtschaft-Tirol  und  dem  Lan-

desarbeitsamt Tirol ein 8ervier0urs für weißliche Jugend-
liche  durchgeführti.  a

Ort:  Gasthof  Hai4egger, Jdrans  bei
Innsbt'uek

Zeit:  6. ll.  1974  bis 8. 3,197S.

Kosteq:.,.  . Kurs  und  Vollpension  8  800.-

monatliüh

Anmeldung  :  soforti  an das  hßeitsamt  Landeek,

Abteilung  Berufsberatung

(Te]efqn O!)442/2616)

Philüfelis!enklub  Merkur
Ab 3. f3eptember 0eder  regeilmäßig Tauschabende.

$poyt

ÖSTA-Sporföb;eichen
Bewerber  für  das  8portabzeichen  haben  am Freitag;

den  30. August  und  Freitag,  den  6. September  1974,  je-

weils  um 18  Uhr,  am Sportplatz  Landeck  die  Möglichkeiti,

die Leistungen  für  das Abzeieben  zu erbringen.

Abnehmer  Julius  8zep  und  Werner  8chrott.

FC Volldümpf FC Hüuders 4:1 (2:0)
Die  überaus  spielfreudige  Mannschaft  des FO  Volldampf

Perfuühs  bezwang  in  ' Pfqnds  den  FO  'Nauders  mit  4 :1

Toren,  wobei  die Betreuerspitzen  wohl  den schlechteren

Eindruck  hinterließe,n  als die  kämpfende  Mannschaft.  Die

sehr  fair  und  schnell  geführte  Partie  wurde  von  Schieds-

richter  Werner  Albertini  ausgezeiühnet  geleitet.  Fast  sah

es aus,  als sollte  Völldampf  naeh  Vergabe  eines  Elfmeters

der  Nauderer  einen  8ieg  mit  4.:O  feiern  ; der  Ehrentreffer

fiel  in der  letzten  Minute.

7orschau:  Sonntag,  l.  Sept.  : FO Volldampf  - FO Pfunds

Sportplatz  Landeck

SV Kirchbichl - SV lündeck 2:0 (1:O)

SV Kirehbichl - SV lündeck lun. 4:4 (1:3)
Der E+portverein  Landeük hat zwar bei seinem %st-

gegner  Kirchbiehl  keinen  Punkt  machen  können,  hat  äber

im  allgemeinen  einen  guten  und  starken  Eindruük  hintier-

lassen.  Siüher  ging  'die  junge  SV  Mannsehaft  miti  zuviel

Respekt  und  Nervosität  in dieses  erste  Auswtrtsspiel  der

Eiaison,  mit  der  Auslosung,  wia'  im'8pie1  ' selbst  war  sie

aber  auüh  keineswegs  vom  Glüqk  begünqtiigt.  Das  Ergeb-

nis allein  darf  zufriedenstellen,  wenn  man  yeiß,  wie  leiöht,

es den Gastgebern gelang, von 8chiedsrichter Wöll ein4
mehr  alö gesehenkten  Elfer  herauszusehinden,  daß  8ühöns-

leben, der den besten Kirchbichl<ir,  Herzog, sehr guti ünter
Kontrolle  hielt,  naüh  einem  Kopfballduell  verletzt  aus-

süheiden  mußtei,  Hainz..naeh,  einem  unbedeutendön  4'1ei

vanahefoul  20  Minuten  vor  8pie1ende  ausgeschlossen  wurde

und  sühließliüh  der  2. Treffer  für  Kirchbiehl  'aus  einem

glückliühen  Weitschuß  fiel.

'Kirchbichl  stellte  eine  dynamische,  sehnelle,  überhart

spielende  Mannschaft:  von.,Profis,  deren'  unfaires  Takling

vom  8ehiedsriehter  ungeabndet  geduldej,,  wie.  das.  laute

Gejammer jeweils voll honorier': wurde. Kirchbi4  spielte

raumgreifend,, speziell in der 2. Halbzeit fasti un@ehindert,
im Mittelfeld  und  griff  über  sühnelle  Flügel  an,  verfing
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siüh aber  in der  sieheren  Abwehr,  sodaß,Torhüter  Walchauch  nicht  allzusehr,  wenn  aueh  mehr  als der  KirchbiehlerGoali  bescMftigt  wurde.  Landeaks  8turm  ließ  zu wünschsnübrig,  der  Großteil  der  -jkrbeit  lag  daher  im  Aufbau  undin der  Abwehr.  8chon  zum  Kundler  Eipiel  am  Wochen-ende  wird  vordringliche  Aufgabe  beim  8V  sein,  auf  einegenaue  und  konsequente  Manndeckung  umzustellen,  denndie Kundler  dürfen  erst  gar  nicht  ins  8pie1  kommen.  MitKundl  kommt  jene  Mannschaft,  die  in  den  letzten  Jahrenstiändig  unter  den 8pitzenmannschaften  der  Westliga  zu:6nden  war.  Es wird  also eine  Klassemannsföaft  zu  be-kämpfen  sein  und  wird  interessant  sein,  wie  die  kondi-tionell  und  teühnisch  gute  SV Mannschaft  auf  gewohnterheimisoher  Umgebung  diese  schwere  Aufgabe  lösen  wird.Landeck  spielte  mit  Walch,  Hörtnagl,  8iess,  ThönigErich  und  Doff-8otta  in  der  Abwehr,  Guggenberger,  8chöns-leben,  Walter  C«eorg, Hainz,  Thönig  Hubert,  Walter  Ger-hard,  Niederbacher  und  Walter  Fuchsberger  in  Aufbauund  8turm.  Bester  Manneiohaftsteil  die geaamte  Abwehr.Im  Vorspiel  zeigte  siah die  Juniorenmannschaft  des8V  von  der besten  8eite.  8ie zog naüh  sehr  gefölligem8pie1  zunächst  auf  3 :l  davon,  mußte  dann  eine  4 :3Fühg  der  :Kirehbiohler  hinnehmen  und  erkämpfte  sichgohließlieh  ein verdientes  4:4  Unentsehieden.  Walser  Ger-hard  war  der  glückliühe,  aber  ebenso  überzeugende  8chützea]ler  4 Prachttore.  Die  Junioren  sollten  in Kundl  eben-falls  einen  starken,  wenn  aufö  nicht  unüberwindlichen

Gegner  finden.  Nebem  dem  Torschützen  gefielen  besondersMark  und  bdolfi.
8eit  der Zeit  der &lbergliga,  in  der  vor  16 Jabrender 8portverein  Landeek  ein  Jahr  lang  ehrenvoll  mit-mischte,  'war  aes keiner  Oberland-Mannsahaft  mehr  gelun-gen,  in die höohsts  Tis.nrIsgspis1k1o.sge  vorzudringen.  Naohmühevoller  Aufbauarbeit  hat  der  8portverein  heuer  diesen8ühritt  tun  können  und  werden  wieder  Tirols  beste  Fuß-ballmannsoMften  im Stadion  Landeck  um  Punkte  genmüssen.-Im  ganzen  Bezirk  sind  indesssn  viele  schöneSportanlagen  errichtet  worden  und  das Interesse  ist  fiirdiesen  Kampfsport  besonders  groß,  Es  sollte  dahey  einAnliegen  aller,  der  8portfreunde,  der  Behörden  und  Kör-perschaften,  der  industrie-  und  Geeichä,ftswelt  unseres  Be-reiches  sein,  den  8portverein  Landeck  ideell  und  materienzu unterstützen,  daß es ihm  möglich  sein wird,  den  nö-tigen  Leistungsstandard  zu halten  und  weiter  auszubauen.Der  8portverein  Landeck  lJidt  herzlich  zum  Besuchseiner  Eiportveranstaltungen  ein  I

Die  Vorsühau  für  das Wochenende  :8amstag,  17.00  Uhr,  Stadion  Landeak  :
8V  Landeck  II  -  8V  Prutz  II

8onntag,  l. Eieptember,  lO.OO Uhr  :
8V  Landeck  -  8V  Imst  Jgd.
L3.30  Uhr:  8V  Landeck  -  8V  Prutz  8ch.14.45  'Uhr  : 8V  Landeck  -  SV  Kundl  Jun.

16.30  Uhr:  8V  Landeck  -  Kundl  I

TC-lündeek-Sfödjmeislersclmfl
Wie  bsreits  angekündigt,  finden  vom  4. bis 8. Septem-.ber  die Tennis-8tadtmeisterschaften,

 offen  für  den  ganzsnBezirk  Landet,k,  statt.
Es kommen  folgende  Bewerbe  zur  'Austragung:

Ä»  4. und  5. 8eptember  Einzelmeisterschaften  für  8chii1er(Jahrgang  1960  u. jünger)  u.Jugend  (Jahrgang  19!)6-1959).Vom  6. - 8. 8eptember  Herrene'u'izel,  Herrendoppel  undDameneii'izel.

Nennungen  bitten  wiy  an  Ing.  Dittrich,  Fai.  CiordaCreiger  (O 54  42-22  69) oder  an Herrn  8tiriege1,  Tennisplatz,zu riohten.

Sfötffmeislersetmffen  1974 im Schwimtnen
üm Sonnlüg, dem 1. 9. 1974

Beginn:  Vormittag  IO Uhr,  Naühmittag  14 UhrGesehwommen  werden  nur  50m-Bewerbe,  ane 4 Lagen:8chmetter1ing,  Brust,  Biiicken,  Krauj
Es gilt  dafür  folgende  Klasseneinteilung  :

gemeine  Klasse
Schüler  (Jahrgang  1980,  1961,  196S!)
Kinder  (Jahrgang  1tX»3 und  jiinger)

Stadtmeister  bzw.  Sta,dtmeisterin  kann  nur  werden,wer  in aIllen  vier  Lagen  an den 8tart  geht.
Die  8chwimmer  der  Jahrgänge  1980  und  -jünger  weydengesondert  gewertet,  sofern  sie nieht  am Bewerb  der all-gemeinen  Klasse  teilnehmen.  Die  drei  Erstplaeierten  einesBewerbes  erhalten  Urkunden.

Für  alle  Mitglieder  des 'fWV,  die im  Training  stehen,besteht  Startverpffühtung.  Gäste  sind  herzliah  willkommen.Meldungen  sind  abzugeben  beim  Training  des  TWV(t%lich  ab 16 Uhr 30) im 8tädt. 8chwimmbad  Landeck.Nennungsschluß  ist  Sonntiag  9 Uhr  beim  Kampfgericht.
TWV;",Landeck  - Zams

TV ltitin lundeek
Am  8amstag,  dem  7.  E3eptember  1974,  maohen  wireine Bergtour  zur  Landecker  8chihütte.  jsm  8. 8eptemberje naüh  Wetter  einen  Gipfel  im  Urgtal.  Ntiheres  bei  Gerhard8imper1  (C!orda  Geiger).  Unbedingt  anmelden,  bis  ö. 8ep-tember  1974,  wegen  der Hüttennäohtigung.

Der  Turnrat

ASV-Elemenffir föndeek
1. September  1974  : 8V  8charnitz  I - A8V  Landeek  I,8V Rietz  Jgd.  - A8V  Landeck  Jgd.

SV Iüms  SK Iirl  2:1 (O:1)
Ca, 200 Zuschauer  gahen  am Sonntag  in  Zams  ein  biszur  letzten  Minute  spannendes,  hartss  und  kampfbetontesSpiel.  Uberrasühend  gingen  füe  Zirler  bereits  in  der 5. Mi-nute  auf  Grund  eines  Abwehrfehlers  in  Führung.  Die  Zam-mer  ließen  sieh jedoch  durch  diesen  Treffer  nicht  ent-mutigen,  sondern  rissen  die  Initiative  immer  mehr  ansich.  In  der  ersten  8pie1M1fte  gelang  den Zammern  je-doch  kein  Tor  mehr,  teils  durüh  Unvermögen  im  Ab-schluß,  teils  durch  eirien  st.hwachen  8ühiedsriahter,  derdem  8V  Zams  zwei  klare  Elfmeter  vorenthielt,.  Die  zweiteHalbzeit  begann  aber  gleiüh  mit  einem  Knalleffekt  : Ham-merl  H.  konnte  nach  einer  sehönen  Aktion  mit  Pauli  zuml:1 einschießen.  In  der  Folge  wurde  Zirl  total  in füeDefensive  gedrängt,,  doch  gerade  in  dieser  Spielphase  zeigtesiüh füe derzeitige  8ühwäehe  von  Zams  : Der  Angriff  ver-sehenkt  viel  zu viele  :fülle  durfö  unkonzentriertes  undeigensinniges  8pie1,  und  das Mit,telfeld  gibt  durch  zu lan-ges Ballhalten  dem  Gegner  immer  wieder  Möglichkeit  zumEingreifen.  Knapp  vor  Schluß  sehien  jedoüh  der  8ieges-tireffer  für  Zams  gegeben,  dooh der  diktierte  Foulelferwurde  von  Gabl  vergeben.  8ühon  sahien  das  8pie1 miteinem  Unentsahieden  zu enden,  da gelang  Marth  in der89. Minute  der 2. Treffer,  sodaß  das l,  Meistersc'haftsspiel

der Eiaison '741'76 sühließlich  mit einem glücklichen aberdoch  verdienten  2:1 8ieg  für  Zams  endete.
8V  Zams  Jun.  : 8K  Zirl  Jun.  7:3 (4:0)
'I'orsch  : Raggl  (3), Hauser  :Ri., Klotz,  Fink,  Graber.Vorsahau  : So.,  l. 9. 74  : Vfü  gegen  Zams  in Vilg

8o., 8. 9. 74 : Zatns  gegen  Völs  in Zams
(Die  genaue  stoßzeit  wird  noch  bekannt-gegeben).
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Es  cr*;gaimel«  sieh  s  s  ia a

PRUTZ:  Von  Beamten  des  Gend.-Postens  Ried  wurde

Mario  J. wegen  verschiedener  in  Nauders  und  Prutz

begangener  Diebstähle  mit  einer  Gesamtsahadenssumme

von  cs,. Ei 15.000.  -  bei  bestehender  Fluchtgefahr  ver-

haftet.

FLIRSCH:  Bergunfall:  Prof.  Dr.  Hans  8chneider  aus

Deutschland  erlitt  am 24. Augusti  unter  der  8teinkar-

wand,  fümeindegebiet  Flirsch,  einen  Knöahelbruah.  Der

Verletzte  wur4e  von  Männern  der  Bergrettung  Flipsch

und  einem  Gend.-Beamten  unter  schwierigen  Verh&lt-

nissen  naah  Flirsch  und  von  dort  mit  der  Rettnng  in  die

Unfallstation  Zams  gebraahti.

NAUDERS:  8chwer  verletzt  wurden  auf  der  Beschen-

schnellstraße  die  Italiener  Faustio  Furioso  und  Oarla

Sandri,  als Furioso  mit  seinem  Motorroller  wegen  über-

höhter  Gesühwindigkeit  auf  die  linke  Fahrbahnseite  ge-

riet  und  mit  einem  deutschen  Pkw  zusammenstieß

Am 31. Augusi erfolgl die Eröfföung und

Einweföung der HexenseehUite Serföus
(5?600 m 8amnaungruppe)

Erriehlet von der Seklion Rbain1and4ö1n

Evang.  Gottegdienst  am  Sonntag,  1.  9.  um  9.30  Uhr

nnttp«dipow%üd:nqng  in  der  Pfaükirahe  Bzuggen

Sonntag,  1. September,  22. Sonntag  im  Jabreshreis:  9.00  Uhr

Amt  fiir  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe fiir  verstorbene

Eltern  Ste*er.

Momag,  2. September:  7.15 Uhr  Messe fiir  Eduard  und

Maria  Thönig.

Diensta(4,  3. September, bl. Gregor  der Große, Kircbenlebrer:

19.30  Ulir  Jugendmesse fiir  Franz  Erhart.

 Mittrnody,  4. September:  7.15 Uhr  Messe für  Hugo  Kopp.

Dortnerstag,  5. September:  19.30  Uhr  Messe für  verstorbene

%utter  (Krismer).

Freitag,  6. September,  Herz-]esu-Freitag:  19.30  Uhr  Herz-

Je,su-Sühnegottesdienst, hl. Messe för Josef und Veronika  Grie-

ßer,  ans61ießend  Aussetzung  zur  näfötliföen  Sühneanbetung.

Samstag,  7, September,  Herz-Maria-Samstag:  6.00  Uhr

Herz-Mariä-Feier,  7.00 Uhr  Messe fiir  Reinelda  Ferrari,  R  a(1

Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir  Frieda  Hartl.

Qn#p«füpn«*mtlpqiitty  «q  4er  Pfaxrkirche  Landeck

Sonntag,  1. September,  22. Sonntag  im Jabreskreis:  6.30  Uhr

Friihmesse  Eiir Johann Krismer,  9 Uhr 1. Jahrtagsamt für Ga-

briel  Vogt,  1l  Uhr  1. Jahrtagsamt  fiir  Alois Siess, 19.30  Uhr

Abendmesse  fiir  verstorbene  Eltern  Hauser  und  Sohn  Josef.

Momag,  2. September,  in der 22.'W7ocbe  im Jabreshreis:

7 Uhr  Messe fiir  Theresia  Felkl.

Dienstag,  3. September,  Gedacbmis  aes bl. Papstes  Gregor

d, Gr,  zu Rom, f 604: 7 Uhr  Messe fiir  Laura Sfölatter.

Mittwocb,  4. September,  in der 22. Wocbe  im ]abreskreis:

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Riföard  Jungblut,

a Donnerstag,  5. September,  in der 22. Wocbe  im  ]abreshreis:

7 Uhr  Messe fiir  Alois  Weisielö,  19.30  Uhr  HI.  Stunde.

Freitag,  6. September,  Herz-]esu-Freitag,  Caritasopfer:  Um

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Viktor  und  Anna  Gamler.

Samstag,  7, September,  Maria  am Samstag,  Kranhenverseb-

gang:  17 Uhr  Rosenkranz,  18.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse

für  Anna  und  Alois  Gabl.

Ouälcidtüunfnvdnnng  «q der  Pfaükircbe  Perjem.

Sonntag,  1. September:  8.30 Uhr  Messe faür Josef Gfall,

9.30 Uhr  Messe für  die Pfarrgemeinde,  10.30  Uhr Messe ftir

Johann und Anna Neurauter, 19.30 Uhr Messe fiir Leo und

Luise  Tilg.

Momag, 2. September: 7.15 Uhr Messe für Josef Granitzer,

8 Uhr Jahresmesse fiir  Walter "ags*.

Dienstag,  3. September:  7.15 Uhr  Messe fiir  Roman  Tilg,

8 Uhr  Messe für  Verstorbene  der Familie  Gruber.

Mittvnocb,  4. Septend:rer:  7.15 Uhr  Messe für  Familie  Rö&,

8 Uhr Messe :fflr Familie Sterk, 19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Ru-

dolf  Kofler.

Donnerstag,  5. September:  7.15 Uhr  Messe fiir  Familie  Kurz,

8 Uhr  Messe  für  Kathi  Gn'ieiner.

Freitag,  6. September, Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr Messe

fiir  Familie  Landerer,  8 Uhr  Messe für  Friedolina  Spreüger,

19.30  Uhr  Messe für  den Frieden.

Samstag,  7. September,  Priestersamstag:  7.l5  Uhr  Messe fiir

Albert  Rö&,  8 Uhr  Messe Fiir Familie  Tiefenbrunn,  19.30  Uhr

Messe fiir  Leonhard  und  Angelika  Köck,  18.30  bis 19.30  Uhr

Anbetungsstunde  fiir  die Priester!

Ärztl.  Diensti  (Nur  bei wirklicher  DringlJchkeät)

von 8amstag  7 'Uhr Mfö  bis Montag  7 Uhr  fföh:

1. September
Landeak-Zams-P»ans:  8prenge1arzt  Dr.K.  Enger,  Lü,  W Te1.5!47

ßt.Anton-Pettneu  i 8prengelarztiDr.Weißkopfi  8tJnton,Te1.2470

Kappl4ee-Galtür-lachgl:  Dr. W. ThÖni

Ärztlicher  Sonn-  und Peiertagsdienst  ini  Oberen  Gerlcht

LSeptember  ördföatfonsdienst
Dr. Köhle  Alois,  Bied,  Tel. 08479-2'ffl

Hauptdienst
Dr. Penz Alois,  Nauders,  TeL 06478 - 5108

Ordinationsdienst:  in der Zeit  vom  Samstag  7 ubx   big

Samstag  151 Uhr  mititags  - in der O'fünation

Hauptdienst:  in der Zeiti  vom 8amstag  7 Uhr  frÜh big Montag

7 Uhr  fr«fö
Tierärztlicher  8onntagsdienst
1. 9. Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

ßtadtapotheke  nur  in drmgendsten  Pällen

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zamg)  Buf  22l012424;1

Nächste  Mutterbaratung  : Montag,  2. 9i@ 14 - 16 

U. KIUJOfniluf
(altdeutsch,  gefüegen)  (Leder,  rot)

preiswert  zu verkaufen.

DR.  KASPAR  - 6020 Innsbruck,  Boznerpl.  6

Ruf  Oö222-295862

Danksagung

Aufriahtig  danken  möchten  wir  jenen,  die

unsere  liebe  Mutter  und  Großmutter,  Frau

Hermine Pindur
zu  ihrer  letzten  Ruhestätte  begleiteten  und

allen,  die  ihre  herzliche  Anteilnahme  durch

Kranz-  und  Blumenspenden  sowie  schriftlich

oder  telefonisch  bekundeten.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn

Pfarrer  Hoppichler,  H'errn  Lehrer  Tschiderer,

dem  Roten  Kreuz  Landeük  und  'Herrn  I)r.  Hans

Oodemo  für  die  langjährige  und  aufmerksame

Betreuung.

Die  Trauerfamilien

Pindur - Mössmer
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Altexae  rrau
fü:aa Haushalt

zu alleinstehender  Dame  gesucht.  Gute  Bezahlung.
Rentnerin  oder  Pensionistin  bevorzugt.  Zimmer  mitiFernseher,  Dusohe,  WO  steht  zur  Verfügung.

Telefon  23  19

%a"  14?""'1m  l'.cnnen  Sie 3fach-Isouerver-
glasung?  Nur  wir  sind in  der
Lage,  Thnen ein Fertigteilfenster
aus  exotischem  Edelholz  für
höhere  Ansprüche  mit  3fach-Iso-
lierverg1asungundEinhand-Dreh-
kipp-BeschlagzugünstizenPreisen
zu liefern.  Selbstverständlfch  er-
halten  Sie bei  uns auch  Fenster  in
Fichte,  Kunststoff  und  Alu,sowie

N

aai J-4

o

Isoliartian-EsIritha
Rohrisolierung,  Boden-  und  Wand-
isolierung

Sttiwürxdatkungan
Industriedach,  Flachdach,  Garagen

Varlagting siimilithar
KtinsIsföffhödan

ffl J.Kompeinjr.
Schönwies

Tel.  05412/289104
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Verkehrsunternehmen  A. Kienzl

Eröffnung  der

Linie

Landeck-Graf-
Pians-Tobadill
und  retour

ab  1. Sept.  1974

w

7.00

7.20

7.24

7.26

7.30

w

8.!)6

9.1 €)

9.20

9.22

9.26

W  =  verkehrt  nur  woühentags

Dr.Wülter frieden

vom i-14. Septemher

keine Ordinüiion!

Fahrplan

Haltestellen

Tobadill

Pians

Graf

8tadt  Landeck

Landeck-Bahnhof

w

8.5!)

8.3ö

8.33

8.30

8.20

W-A  WA

17.8  18.40

17.1  18.20

17.08  18.18

17.  18.1!)

17.  -

A =  verkehrt  8amgtag  nieht *  =  Anzahl  der Haltegtellen

IVerkaufe Kaasakä  3$0/S 2 I
I Baujahr-72 Telefon O!)447-276 I

Alteres  Ehepaar sucht 2 7i.mmer-

wObnung Adresge  i. d. Verwaltung  a. Blatites

Gymnüsiüsi st»ehi Iimmer in lündeek

KüufilüuS

Orissemünn»Iüms

1kg teinkrisiaillxuchei 7g(1
Höchstabgabe  IO kg pro  Kunde

öHaiorietibotien 89o
3 Tafeln

Benß€fOfp-SellOkmfIdP '1650
a lOO  gr.  statt  19.t»0

2 P. FFOdi KekS '1290
statt  1!).80

lOden SümSffig
MUSik und THI

lOdOn Sonntüg
FfOl1SCtlOpQkOnIOFi

Verbringen  Sie  einen

gemütlichen  Abend

auf  unseren  autom.

KEGElBAHNEN
Bahnreservierungen

erbeten  unter

Telefon  05442-2519

HOml Sonne
föndeck
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SCHUHHAUS

Wir  suchen

Alt-undNeubauwohnungen
ganzjJihrig,  für  unsere  Mitarbeiter  im  Raume

Schönwies  und  Umgebung.

Meldungen  und  Zuschriften  an  :

Gardinenwerke
Herbext  Geiger  Ges.  m.  b.  H.
A-6491  E3chönwies  300,  Tirol,  Tel,  05412-28919!»

8uühe  nebenberufüche

Mötarbeäter

Assicurazioni  Generali  U. E. A.
Versicherung  für  den Beöirk  Landeck

jmruf  an Herrn  Insp.  Franz  Juen,  Ladis

Telefon  05472-3ß1001

I H R Vertrauen  ist  U N S Verpflicbtung
konz. KFZ-BERGUNGS-  und ABSCHLEPPDIENST

Alfred  Weihtrager  IMST,  Krarnerg.  2/1.
Ständig.e.r  Telefondienst  (05412)  29544

unverbindliche  Auskunft  für In- und Ausländer
Bergen  - Abschleppen  - Transportieren  (im  In- u. Ausland)  - Deponieren  (in Garageund  Hof)

Schutzbrief-Kreditscheine  aller  ausländischen  AutomobiIcIubs.werden  in Zahlung  genommen.Für lnlands=Automobilclüb'mitgl,  u, Mitgiieder  aer Motorsportclubs  Sonderp?eise,  angeglichenden C1u6-Tarifen.  Erfahrang  und Praxis  vieler  Jahre  auf dieisem  -Gebi'et kommen  Ihnen zugute.

Bei  unverschu1detem  Unfall  keine  eigenen

LEIHWAGEN-Vermietung  Sofortige  Beistellung  des  Ersatzwagens.
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WirmüttiendanSthtilünfütigst:höner
Nehmen  Sie sich die Zeit  für die neue Kindermode.  Gerade  jetzt  zum.,Schulanfang.  Ihr Kind

soll praktisch  und modisch  gekleidet  sein, Und das zu günstigen  Preisen,  Unser  Angebot  ist

groß, unsere  Preisschlager  sehenswert,  Wie z. B. :

Bestickter  Pullunder  und  Blusen

als Set, Größe 4-14

Fesche  Hosen

Wolle und Synthetik, waschbar, a8tue11e Karos
Jersey-Blusen
langarm,  modische  Facon, grün,  gelb, marine,  rot

nur ' S  349.  -

schon  ab S  269.  -

schon ab S  99.-

Dazu alles drumherum,  die richtige  Bekleidung  für Schule  und Freizeit:

Trainingsanzüge  und  Turnhosen

in vielen Farben mit sportlichen  Seitenstreifen

Kinderhosen  mit  Gürtel

und Schrägtasche  in aktuellen  Dessins,  Tweed,  Fischgrät  und Karos,

Lodenmäntel
in modischer  Verarbeitung,  praktisch  für den Schulweg

Kurzjacken
in schönen  Farben und Qualitäten  mit modischem  Pfiff

Pullover  Pullunder  und  Strickwesten

in den aktue'llsten  Herbstfarben  mit dazupassenden  Blusen  und Kleidern  in modischen

Dessins,  Und nicht  zu vergessen  Strumpfhosen  und Stutzen  in vielen  Farben,  genau

passend  zu Pullover  und Pullunder,  

Wir erwarten Sie im Kinderland I Auf Wunsch reservieren wir Ihnen gerne Ihre IWünsche.  Und

wenn Sie ganz sicher  gehen  wollen,  probieren  Sie die Sachen  zu Hause,

Auf Öüld!

ItH IOXIilCÖtef WOSIiiFOl

Sonderangebot  der MetXgereä  VÖLK
für  2 Wochen

RaBHHdfl@'BBgi1iUur's'chnhirzeiKunohges'pichta'67aaaal'kg  Öur"

Hi H(sehrwürzig,aieiaeaieaause)39D - i  kg  *
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Fahrrädernurim
Facligescliäfl

Vom 9. Septembsr  bis 23. 8eptember

jiE'l'RlEBSllRLJlUB
FRI8IEB8ALON

Anton  und  Margaret  Pesjak
Landeek  - Perjen

Das Fachgeschfüt  bietet:
1. Quolitätsfohrräder
2. größte  Auswahl
3. fachliche  Beno+ung  '
4. Garantie
5. Service

Werinseriert- pr«»filiert!
a a a ffi s a a

si1
I

#<

_ia i'i QI

s im s i.m s € _ a' -==-'-li den  anderen  eänen  Schrätt  vorausI
** nrenner  für  OI

und  Gas
. 8erviee  - Monteur  : K  u  B I N  E l  M  A  R

6!S00 Landeck,  Lötzweg  57, Tel.  29023I

Landesvertretung  : HElMUT  K@TES € H@Wi'fl6020 Innabruok,  Zeughausgasse  8, Tel.  «)!t222-220B8

Wegen  Betriebsurlaub  bleibt  unser  GesoMft  in der
Zeit  vom

1. - 31. Sepiemher gesthlossen.

A. Romer, Müisangüsse 6

Arbeitskräfte
(männlich  und  weiblieh)

werden  zur  Mitarbeit  DRiINGEND  GE8UOHT.

junge Burschen
die den Beruf  als

Gardinen-Wirker
erlernen  wollen,  finden  beste  Voraus-
setzung  für  eine 8IOHERE  EXI8TBNZ.

Geboten  werden  moderne,  saubere  Arbeitsräume,
freundliches,  junges  Arbeitsteam  und  zeitgemäße
Bntlohnung  sowie  berufliche  Aufstiegsmöglichkeit.
Anmeldung  und Auskunft  bei  :

Gardineriwerke
Herbert Geiger Ges. m. b. H.
A-6491  80HONWIE8  300, Tirol,  Tel.  05412-2891%

Pt'oxis-Er'6ffnunB
om2.9.1974

Or. med. 8urt
Mot%ies

praktischer  Arzt

Ort:  Postgebäude  Zams

Ordinationszeit:

Montag-Freitag  8.00 bis 11.OO Uhr

prov.  Tel.  Nr. 2355
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CmmdeiaSiesparenbeiderSparkasse.
Dann  vermehren  Sie Ihr  Geld.  Weil  eslhnen  Zinsen  um  Zinsen  bringt.

Die Sparkasse  kann  Ihnen  dazu  viele  neue  Tips  geben.  Aber  Sie können

es sich  ja sicher  denken  -  wer  könnte  Ihnen  t»eim Sparen  nützlicher

sein  als die  Sparkasse?!

Die Sparkasse  istlhnen  gerne  nützlich!

OderSiesparenam
falschenPlatz.

Am Sparen  zu sparen  ist daS Sparen

am falschen  Platz.  rm Strumpf

zu sparen  ist auch  daS Sparen  am

falschen  Platz. Sparen  Sie also

lieber  gleich  5ei der sparkaSSe.
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jedeSRindllflieinReCIllüUfgeSlllldeFöße
darum  zum  Schulanfang  auch  für  Ihr Kind  die modi-
schen,  fußgesunden  Schuhe.

Kostenlose,  unverbindliche  Fußberatung

SCHUHHAUS LADNER ZAMS
ORTHOPÄDIE  EINLAGEN

'Verkaufe  neuwertigeKiichenkre-
denz  und  Brunnenzubau  mit
Becken  unter  Telefon  21373

Töeresieakeller - IOmS
vom  2. 8eptember  bis 17. September  1974

U!,VN:aN
Eine prominente  Besetzung,  eine attraktive  Story  und ein Re-
gisseur, der sein Handwerk  versteht.  Mit  : Lee.van  Cleef,  Peter
O'Brian  u. a.

Samstag,  31. August  19.45 Thx

nur m::a wxa:s
Diefesselnde  Verfümungdes  weltberühmten  Aibenteuer-Romans
von Jack London.  Mit:  Charlton  Heston,  Raimund  Harms-
dorf  u. a.

8omtag,  1. September  19.45  Uhx  14 J.

Ein Frauenarzt  der Tokugava-Zeit  berichtet  von  seinen Aben-
teuern in Freudenhäusern,  Folterkammern  und prunkvollen
Palästen.

Mittwoch,  4. Septembez 19.45 Uhx

Die bittere  Feindschaft  seines besten Freundes  wegen Opium
und Waffenschmuggel.  Mit:  Chin  Han, Wang Ping, Tsung
Hus,  Ching  Miao  u. a.

Domexatag,  S. September 19.45' Uhr

AClllUngFefnSeliffiKUfldel1

im PülniOUfl u. SWrellgeii!
I)er  ORF  hat  uns genaue  Angaben  über
die  neuen  Re1ais-8ender  für  die  Versorgung
des ganzen  Tales  gemacht,  auüh  8trengen
ist  davon  betroffen.  Es sind  soeben  3 Sen-
der  in  Probebetrieb  gegangen  u.  in  GjlLTÜBi
wird  ebenfalls  nooh  ein  Sender  des ORF
errichtet.  Es  können  jetzt  beide  FS-Pro-
gramme  einwandfrei  empfangen  werden,
aber  es müssen  dafiir  die Antennen  ent-
sprechend  geänderti  oder  ergänzti  werden,
Als  spezielles  Faühunternehmen  erledigen
wir  diese  Arbeiten  an Ihrer  FEiJnlage.

Telefon-Anruf  genügt  05442-2437

ING.  LENFELD
Fernsehen  aus erster  Hand

Landeck,  MalserstraBe  49 am AutobusbahnhofVorverkauf:  ab 19.00  Tnv



Sprengelarzt

Dr.  Enser
vom  9. bis  25. September

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
Arbcttüviiua;ltIuii4,  neiibfüa«luug,  Tjhmtp1lpnvür

mifüung,  ztrbsibloccnvcrsichbiuug,  piiaduktive  bbeits-

p»atzf2irdpning

Opel  Rekord  1900
Baujahr  November  1973,  bestens  erhalten

(Garage)  zu verkaufen.

Telefon  (X»472 (Prutz)  269 oder  381 Klappe  Ill

keine  Ordination  !

VfülößliCtlO

KFüfifüilFeF
mit FullfOFSCllOin C,E
gesucm

Wir  bieten  8pitzen1öhne,  freie  Unterkunft  und  Ver-

pfiegung

Transporte  gtgl weber
8t.  Anton  Tel.  (X»44 €5-2331 od. 2ö81

Wir  suühen  selbständigen

Maqchinenqcah1oqser
gegeö  beste  Bezahlung.

MVR-MöbeJfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

DANKSAGUNC.

Für  die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am

Tode  meines  Gatten,  Vaters,  8chwiegervaters

und  Großvaters,  Herrn

HERMANN  MAIR
sagen  wir  allen  Freunden,  Bekannten  und  Ver-

wandten  auf  diesem  Wege  herzliühen  Dank.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn

P. Miühael  Krismer,  Hoehw.  Herrn  Gotthard

Auderer,  der  Musikkapelle  und  dem  Kirohen-

chor  Gös.

Für  die  Kranz-  und  Blumengpenden  möchten

wir  uns  ebenfalls  herzlich  bedanken.

Graf,  Augusti  1974.

DIE  TR  AUE  RF  AMILIE

GfOße
AUSWütlfön

SdlUl-
'füSCllfü1!

DiplO-
TOSCtlen!

KindeF-:
güfien-
tüSCilen!

Besonders  strapazierfähige  Burschen-

Schuhe!

Modeschuhe  für  Mädchen!

Hausschuhe  modische  Pantoffel  für

Schule  und  H'eim!

Turnschuhe  von  den  bekannten  Firmen

Adidas,  Romika,  Semperit!

s C H U L EI ..
s Im Fachgeschaft

lederwaren  schuhe  lederbekleidung
z

I
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31. August  1974
G e m e f n d e b I a t t

Nr.  8!)

0
OPEL

Opel  Laxiderexa
La:ndeek-Bruggexi  Telefon  OS'1'12-24S7

'Vexakauf  voxi  Neuwagexi  u.
Kiw'da'mt'b  von  Gebraucbt-

W«9eA&

Wollen  Sie  sicb  verändern?

'F.ührender  Österreichischer  Versicherungskonzern  sucht

I Bezirksinspektor
für  die Führung  und Leitung  bereits  vorhandener  Mitarbeiter  für  den RaumLandeck  und Umgebung.

'Wir  bieten  Ihnen  eine ausbaufähige  Lebensstellung  und ein Ihrer  Leistung  vollangepaßtes  Spitzeneinkommen,

Ko,mmen  Sie in Frage,  so schreiben  Sie bitte  an die Verwaltung  des B)attes  unter  Nr. 10000;alles  weitere  wollen  wir einem  persönlichen  Gespräch  überlassen,

Ac:b.tung!!
Wir  haben  uns entschlossen,  unsere  neue,  mobile

Betoxipumpe
in Zams  zu stationieren.

Haben  Sie Sorgen  mit  der  Betonförderung  und
Einbringung?

Wir  können  Ihnen  helfen!

Machen  Sie Gebrauch  von  diesem  Gerät!

Anfrqgön

Dipl.  Ixig.  Swietelsky
Iiandeck.  tjrichstraße  6.'.Te1.  2678  - Werk  Zafös.' Te1..3285  u. 3256



Dk Ö er

4mfem9eier

Dtdlef einWündfFOie qUOlittHi
IU gönsiigen preisen!

SCbll€tZj«€€ääföl in echt  Eiohe  furniert  mit  Super-Hoühsehrank

218  cm hoüh, Doppelbett  mit  geschlossenem  8ocke1 und  eingebauter

Beleuchtung,  2 Nachtkast],  Psyche  mit  I-teiligem  eekigem  8piege1

komplett  ab S 12.320,ü

Informiereu  8ie sich auük  über unser reichhaltigea Angebot an stilgereohtien

Bguerns'!fuben in heimfühen Hölzern in den vergchiedensten

Ausführungen  und  Preislagen.

Sie wissen jo, ruslikül wohnen heim millos wohnen!

GufeMöbem
I

Einfahrt  Rum


